
iäurzftcfnstte Nettigkeiten.

Die Barqne Irene, vo» Boston, nnd von
Stockholm kommend, mit4NVTonnen Eise»,!

lief am vorletzten Freitage Nacht an Fire-
Island, übe, bald Brookbaven, auf's Land.
Das Schiff ist »änzlich verloren. Die La-
dung, denkt man, wurde gerettet werden.

Die Anz-Hl farbiger Personen, welch« in
Eineinnati, der Volkszählung nach als Scla- >
ven gehalten werden, ist 54, eine Zunahme
von 2N, ober mehr denn 1W Prozent, wäh-

rend dir Zunahme freier Schwarzen nichts
mehr venu 1 Prozent beträgt.

Thomas Dnnlap, Esq. ist abermals über-
einstimmend von den Direktoren der Verein.
Staaten Bank zu ihrem President ernannt
worden.

In Onebeck entstand am 27sten December
»in verheerendes Feuer; 3 Häuser, 2 Back-
häuser, 2 Ställe, l großer Stokr, 1 Mahl-
mühle, nnd eine große Menge Holz und Koh-
len verbrannten. Ei« Dienstbote, durch des-
sen Nachläftiqkeit das Feuer wahrscheinlich
entstand, kam in den Flammen um.

Sin Gesetz besteht im Gebiet Wisconsin,
welches alle Miller verpflichte, für Brante-
weinbrenner zn mahlen; mehrere hatten sich
neulich desselben widersetzt und sind deswegen

bestraft worden.

Der Nenyork Atlas sagt, daß Pease's
Eaudy so gut für das kalt sei, daß einige
Leute eS in ihre Schuhe thun, um ihre Füße
warm zu halten.

In der Nach» vom 27sten December wur-
de von dem Wagen von Jsaac Goodin, jr.

in PittSburg S«i«I'»«> g.-stoblen. Ueber SMM
waren in Noten vou den Banken in Peuu-
silvanien.

Die Bostoner Zeitungen sagen, daß seit
der Freisprechung von Mr'S. Kinne» diesel-
be von den voinebttisten Damen Bostons
«.»sehnliche Geschenke mit gefühlvolle» A»s<
drücke» ihrer Theilnahme au ihrer Unschuld
erkalte.

Sarah Ann Davis ist jetzt unter Verhör
vor der Eourt von Oyrr »ud Terminer, in
Philadelphia, für die Ermordung einer ge-

wissen Frau iu Jnniper Straße.
Dr. Eldridge's Sache neigt sich zur Ent-

scheidung ; außer Hru. Hirst als Vertheidi-
ger, hat eS George M. Dallas unternom-

men, ihn aus der Klemme zu reißen.
Eharles Wkeeler, etwa M Jabre alt, und

<Soh» eines Predigers, erschoß sich neulich in
'Waterloo, Seneca tZaunty, N. ?).

Alcrander Morrison, zweiter Stenerman,

und ' n'hii Morris, lZajüte» Knabe, von dem
Schiff Fairfield zn Nenyork, erstickten Beibe

Netzte Woche, da sie Liverpool Steinkohlen in
ihrem Schlafgemach brannten.

D r größte Mann welcher jetzt lxbt, heißt
Sbarles Freeman. Er ist I» Jahre alt, im
Staat Neunork geboren und mißt 7 Fuß 3

Zoll; hat doppelte Glieder uud wiegt 3U«>
Pfund, ein wahrer Goliath.

Die Electoral-Stimmen/ü^President und
Vicepresident der Vereinigten Staaten vom
Staat Alabama, sind verworfen worden?-
weil nicht in gehöriger Form, wie die Konsti-
tution vorschreibt, von den Erwählern ge-
stimmt wurde.

Die Gesetzgebung von Alabama hat im Un-

terhaus? ein Gesetz pastirt, wodurch jeder der

einen im Duell umbringt, alö Mörder im er-
sten Grade gerichtet werden soll.

Herr Aeueu, welcher neulich durch Alder-
maii tz ampbell in Philadelphia zu seiner
Großtochter verheiralket wurde, ist vo» der

Eo»rt von Common PleaS am 2ten Januar
wieder geschieden worden.

Francis E. RivcS und (Aeorge E. Drom-
goale, Representaiiieii im Longreß von Vir-
ginien, haben es abgelehut.wieder Eandidaten
zur nächsten Wakl zu seiu.

Die Gesetzgebung vom Delaware
versammelte sich «in 5. Jm-uar iu der Stadt

Dower.
Die Gesetzgebung von Mailand bat ei-

>nen Vorschlag vor sich, utnCen Banken jenes

Staats zn erlauben Em Tbaler Bills her»
.aus zu geben.

Es wird gemeldet, daß das Vermögen des

Staats Massachusetts sich während den letz-
ten 10 Jahren um 5« Prozent vermehrt ha-
be. Seine StaalSschnld ist z» gegenwärtiger

. Zeit sehr geringe.

Ein Ziehboot. enthaltend'S.l3 Ballen Baum-
wolle, ist auf seinem Wege von Augusta nach
>Savannah durch Feuer verzehrt worden.

Im November war zu Tampico das Ame-

rikanische Flaur sehr rar und hslte eiue» un-
gemein hohen Preis.

D«e Pill um Sanct Louis mit GaS zu er-
lleuchteu, ist von dem Man»r jener Stadt ge-

vetoet worden Seine Herrlichkeit sind ein

Liebhaber der Dunkelheit.

ES ist m der Gesetzgebung von Mißouri
vorgeschlagen worden f»»f »ud zwanzig neue
<Zaunties in jenem Staat zu grniidcn.

Die HarriSbnrger Wasserwerke sind nun

iferrin nnd das Wasser am vorletzten
Dienstage im Behälter gelassen.

Die Papiermiller von Whceling, Stuben-

ville und Zaiiesville haben seit Kurzem au-

qefangen ibre Rieme Papier vollständig zu
liefern; bekanntlich waren sonst immer zwei
Buch unbrauchbar bei jedem Riem. Wer-
den dir pennsilvanischen Papiermiller diesem
löblichen Beispiel folgen «

Der Gouveruör von Tennessee hat A. O.
- V. Nicholson Esq. von Maury Canntn, zum

Nachfolaer des verstorbenen Richters Felir
Grundy ernannt.

Generalmajcr Jobn Harvey ist alö Paßa-
aier »» der Saledoiiia nach Liverpool gesee,
aelt- er soll zum Eominandanteil einer Jn-
?.l, man sagt I"-«, "ahe bei Srric.i er-

nannt sei", die Job., Vull von der Hohen
»forte als Unterpfand s»r gelehntes Geld

qenommen bat, um den Krieg gegen Mahem»
«ikd Ali Pascha zu führe».

Nene Vank in Snnadn.
>Man ersieht anS dem Montreal Herald,

»asi eine neue Bank Jnstitutiou in jeNer City

«rrichttt wenden soll, mit einem Eap.tal von
OtX).

Vnn? vo«
Die FranW Bank von Baltimore bar am

vorigen Freitag ihre Thüren geschloßen. In
einer am Samstag in den Baltimore Zei-
tungsblätter» erschienenen Anzeige, kiindigen
der President und die Dorectoren dieser Bank
an, daß der Schritt, welchen die Mrchanie's
Bank von Baltimore auf eine erfolgreiche
Weife gethan habe, um die Nolen der Frank-
lin Bank in Mißcredit zu bringen, sie nöthige
die Affairen ihrer Bank aufzuwinden. Sie
geben noch die Versicherung, daß, ihrer Mei-
nung nach, die Mittel der Bank völlig hinrei-
chend sein werden, um alle eingegangenen
Verbiiidtichkeilen in der Kürze liqiiidüeii zn
können.

Wir wollen hoffen daß dies der Fall sein
möge, und daß eS nicht gebt wie mit der Bank
von Maryland. Indessen sind diejenigen
Personen, welche gegenwärtig Noten von der

Franklin Bank kaben, doch nbrl daran, in-
dem die Noten einmal verrufen sind, und Nie-
mand sie jetzt mehr nimmt. Der Herausge-
ber dieses BlattS hat auch noch eine IN Tba-
ler Note vou der Frauklin Bank von Balti-
more. Ist jemand da der ihm I«) Tkaler
Silber dafnr giebt? Gewiß wird sich nie-
mand finden, und so wird eS ncch manchen
gehen.

Der Herausgeber des Baltimore "Patri-
ot" sagt"Wie groß auch der Verlust im-
mer sei» mag, welaier auf die Stockhalter der

Frauklin Bank fallen sollte, so ist gar kein
Zw-ifcl daran, daß alle im Umlaufe sich be-
findeni en Note» am Ende bis ans de» letz-
te» Thaler eingelöset werden."

DieS ist freilich etwas Trost, allein "Wor-
te sind gut," dachte auch jener Jnnge, den
sei» Vater durch alle nur mögliche Liebkosun-
gen zu bewegen suchte zu ihm zu komme».
Der Glinge »hat eS nicht, und wußte auch wä-

rmn, denn er halte eine tüchtige Tracht Prü-
gel zn gcwarten. So auch hier, die Worte
lauten wohl gilt, daß aber n»r zn oft kein
Vertrauen aus dieselbe» gesetzt werde» ka»»,
davon hat man gar viele Beweise. Sollten
indessen die Beamten der Bank ihr Verspre-
chen kalten, und ikre Noten einlösen, so wird
gewiß niemand froker sei» als die Jnkaber
derselben, welche sich bis dahin also wohl in
Geduld füge» mnsseii.

Wir hören, daß die Geldwechsler in Balti-
more im Anfang dieser Woche die Noten von
der Franklin Bank mit rinci» Abzug von 25
Prvcent auskauften.

Unter gewöhnlichen Umständen würden wir
es nicht gerne sehen, wenn irgend ein Mann
durch solche alleS mit sich forlreiseiide Mehr- >
heiten zum Presidenten erhoben wurde, wie
der alte Tip. Allzugroße Popularität ist im 5
Allgemeinen geeignet, einem Mann den Hopf

zn verrücken, nnd sowohl bei gute» alS.bosen
Menschen einen iingeziigelten Ebrgeitz zn er-,
wecken. DaS Land hat vvllgenügsame Erfah-
rung gehabt an General JacksonS Populari-!
tät, die, wie man sagte, alle Pnffe aushalten
konnte und von dcni alten Herrn mehr als!
eininal auf die Probe gestellt wurde. Diesem
Uinstande kann mau die maiulieilei beftigen
Angriffe zuschreiben, welche das Gesetz, die i
Orbuuug und der Austand während seiner!
NegicrnngSverwaltung auszusieben hatten :
dieselbe übertriebene 'Pepulalität zu!
seiuer eigenen Wiedkr-Erwählung, und .zur
Erucunung seines Nachfolgers iu der Person
Van Bürens.

Wir erwarten jedoch uichtS von der Art von
der Pepnlariiät des Generals Harnson. El.
ist kein Kandidat fnr Wieder-Erwähliing, nn? >
wild daher keine persönliche Zwecke nnd
Wji'chbe zn befriedigen, sondern emzig nnd
allein die Beförderung der Glückseligkeit und >
Wohlfahrt seines Vaterlandes vor Augen

habe».
Indeß wir dahtl keine Ursache sehe», war-

um von der mächtigen Popularität deS Gene-
rals Harrison Gefahr zzi befnrchten sein soll-
te ; finden sich manche Umstände, die »11S
veranlassen, glücklichlVorl ede»tu»gen darans!
zu ziehen. Die eine geht seine eigene Person >
an. Nie ist ein Man» schändlicher

jvet nnd ärger bescluinpft worden. Gleich bei
Eröffnung deS WablstreitS ist sein persönli-

cher, politischer und militärischer Charakter!
mir der größten Wuth angegriffen lind ver- >
iinehrt worden; keine einzige gute Eigenschaft j
wurde ihm zugestattet, aber jet? nur mögliche
Uttvollkviumeiiheit tum uns keines stärkern-
Ausdrucks zu bedienen) ihm zu Last gelegt.
Er war ein Kauerd schwachsinnig nnd ge-
brechlich an Körpern »ud Geist-em Aboliiio-'
nist oder doch daS Werkzeug der Abolirioni-

sten?ein Mann, der weiße lenke in die Skla-
verei verkaufen wollte?ci» Föderalist, und
alles was nur abscheulich war. Der Ur-
teilsspruch des Volkes aber, und zwar einer

solchen überwiegenden Mehrheit des Volks,
hat allen diesen unterschiedlichen Verläum-
dnugeii und ihren Urhebern den TodeSstreich
vernetzt. Es muß fnr jeden Tugendfrennd
und Patrioten höchst angenebin sei» z» sehen,
wie ei» Man», beste» ganzes Lebe» durch
Redlichkeit ausgezeichnet, uud durch seine öf-
fentlichen Dienste erlaucht geworden war, auf
diese Weise zum Zweitenmal alle seine Fein-
de zu Schande« machte.

Die große Popularität deS alten Generals
ist noch ans einem andern Grunde vo» gros-
sem Nutzen Lr bat versprochen, nur eine

Dienstzeit einzuführen?und da er mit einer
so großen Mehrheit ins Amt tritt so wird er
im Stande sein, diesem Grundsatz, der Ur-
sprünglich iniserer Lonstiturio» hätte einver-
leibt werden sollen, ein höhercS und nach-
diucktlcheres Siegel der Billigungauszudru-
cken. Er verzichtet nicht auf eiue zweite
Dienstzeit, weil er, wie Herr Ja« Buren
uud der ältere Adams, nicht mehr Hütte er-
wählt werden können sondern er thut 5S
aus Grundsatz. Die überschwäugliche Mehr-
heit, mit welcher er ins Amt kommt, ist ein

sicheres Zeichen, daß er darin bleiben könnte,
weiln er geneigt dazu wäre. Aber die That-
sache, daß er wieder erwählt werden konnte
nnd dennoch eS ablehnt, wird d« seS Beispiel
für alle Zeuen heiligen.?Bat. Fr.

Der dn»chgegangene Post'ueistcr von Neu-
OrleauS ist zu Houston > !N->isj im Gefäng-
niß, sei» ?!anic ist MQ»e>n; feme Fieil».
de statteten ihm vor tri» «5 efänguiß einen

ad und diesen eine Rede; sie wm-de

lunter de» von dem riitlau-
feilen Postmeister .Nif eine rnhreute Ar, er-
wiedert, worin er sich natürlich' als »iischlil-
dig erklärte und nicht mehr sein undankbares
Vaterland zu sehen verlangt.

K«r --Bei einer Ver^
fnmmluug der Londoner medizinischen Gesell-
schaft, gab Doktor Blak an, daß er im Stan-
de wäre die schlimmsten Fälle von Zahn-
schmerzeit zn knriren, «außer solche, die mit
RhumatiSmus in Verbindung stünden) durch
Aiiwkiiduiigfolgenden Mittels auf dc>: Fau-
le» Zahl«2 Drachme» Alaun ganz fein pul-
veri'sirt; 7 Drachmen Nitrns Etbergeist.
Mische dieS und lege es auf de» Zahn.

Mittel für erfror,ie 0»l! eder.

An den Editor des Public Ledgers gerichtet.
Lös, ein halbes Pfund Alann in einer Gal-!

lon warmes Wassers auf, und bade deine

Hände oder Füße vor Bettegehen U» oder lü
Minuten lang darin. Ich ba.'re eine meiner
Hände erfroren nnd versuchte iiuterlchiedli-
che Mittel, und legte 5 over «Thäter aus um
eine Kur zu finden, aber alles war Umsonst,!
bis ich obiges versuchte. In meiner Sache
löste ich ungefähr drei Mzen Alaun in einer
Onart warmeS Wassers auf?hielt eS ziem-
lich warm?badete ineilie Hände» oder 4 A-
dende darin, als die Kur vollbracht war.?i
Die Kosten waren 2 oder 3 «Zeiiis.

Derßangor Patriot sagt: Alle
tbe, welche wünschen, daß ihre D'ihe wäh-'
rrud des 'RünterS viel Milch geben möchte»,
sollten das Getränk, welches dieselben bekom-
me», gelinde wärmein Ei» kleiner Kessel-
voll heißen Wassers ist hinreichend eine Por-
tion Getränks zu erwärmen, welches fnr eine
Knh genug ist und ?i? kleine Mühe, welche
dadurch verursacht, bezahlt sich zehnfälti«;da-
durch, daß man eint ungleich größere Masse
Milch vo» einer Ki/H erhält, der man warm
z» saufe» giebt, al ? von einer solchen, die ihr
Getränk kalt zu saiisen bekommt.

Ein UnglückSfgll ereignete sich am 15ten
dieses Monats zu Spriugfield, MassachuftttS,
bei welchem mehrere Personen nm'S Leben
kamen nnd andere sehr beschädigt wurden.
Ein neiitr Dmnpswagen vo» bedeutender
Kraft, a» den e<n Zng von sehr schweren Last-
wagen gehängf war, lies mit voller Kraft in
das dortige Depot ein, weil der Jngenirnr
nicht im Stande war der Kraft Einhalt zu
thun. Eine andere Maschine stand in dein
Hause, uud daS Zusammkiirrnnen war so hef-
tig, daß beide Maschinen nnd ein bedenkender
Theil deS HauseS «zerstört wurden. Vier Leu-
te wurden getödiet, nämlich zwei Arbeiter,
welche sich im Hause befanden, wurden durch
herabfallende Balken zerschlagen, und der
Ingenieur wie auch der Feuermann der Ma-
schine, welche das Unglück anrichteten, wur-
den zermalmt.

Anfeing der Vnarstetdznbtttiiq der
Vanken--Verschiedene ««cruchte und Ver-
muthulige» sind i» Betreff des wahrscheinli-
chen VsrhaltenS der Philadelphia Banken in
dieser vielbesprochenen Angelegenheit in Um-
lauf. Durch Erkundigungen, wobei wir auS
den beüen Duellen schöpften, ist eS uuö end-
lich gellüigen, linsern Lesern die bestimmte
Vkls>ch<rung geben zu können,daß sowohl die
Ver. Staaten Bank, als alle andern Institu-
tionen dieser Art in Pbiladelphia, die Wie-
derbezalilung ihrer Noten ans keinen Fall
»her de»' gesrtzlichen Termin, dcn 15. Jailiiar

hiiianoschieben werden. Es wäre zn
wiinscheii, daß dieser Entschluß in alle« übri-
gen Staate» der U»io» bekannt gemacht und
nachgeahmt würde.?Peniis. Deutscher.

Süd-L»nrvlinn N>,n?rn.?ln ihrer
eben beendigten Sitzung paßirte die
biiug von ;sud-(sarolina ein Gesel), welches un-
ter ander» heilsamen Verordnungen auch eiue
einhält, welche die Bänke» jenes Staats nö-
thiget jeden Monat 5 Thaler vom Hundert
auf den Belauf ihrer aiisgegebcueu Note» zu
bezahln!, so lauge sie Zahlung einstellen oder

sich weigern ihre Note» gegen gangbare Mün-
ze .ldlcr

Liberale (Habe.?Der North American
in Philadelphia meldet, daß Herr Nathan
Dnnn den Verwalter der Haversord Schule,
die einzige Quäker Hochschule in diesem s.'an-
de, die schöne Summe kvon »AI/Mi» zur Un-
terstützung der Schule gegeben habe.

Schützen ! wer bietet'S??Am 23sten
letzten Lecember, schoß Frau H i U, Gottin
von David Hill,in Rebcson Taxnschip, Berks i
Eauiitn, unweit Gibraltar, zwei wilde
Welsch Hahne» (ans drei) ans einen
Schuß, und beschämte sv die Schützen der
Nachbarschaft, welche denselben Tagelang
vergebens nachgestellt hatten ! Dieselben wo-,
gen Mammen 28 Pfund.-R. Adler.

Aampfbvvt Unglück,?ln dem Dampf-
boot Ebcrokee auf dem Mississippi, ereignete
sich unlängst eine Erplosio», wodurch einer l
der Kessel in de» Flnst und ein anderer auf
das Ufer geschlendert wurde. tZapt. Arm-
streng, der sich mit »I4o,vlX> in Specie an

! Bord befand, wurde nur wenig beschädigt j
und das Geld beinahe alle gerettet. DaS
Boot sank sehr schnell, so daß beinahe die gan-
ze Vadling verloren gieng, jedoch entkamen
einige Frauenzimmer, die sich auf dem Boot
befanden. Von den Leuten an Bord kamen
13 ums Leben, wovon einer der Leichname
bei ISN Mrds von dem Wrackgefnnden wur-
de ; 10 sind gefährlich mrivundet.

Eine besondere Ausregung herrschte in Ala-
bama neulich unter den Ziegern wegen ihrer
Freiheit; eS herrschte bei ihnen der Glaube,

l daß sie entweder am Lhristtage oder den 4t.
März ihre Freiheit erhalten würden. Bei
der Untersuchung darüber schien es man hat-
te sie weiß gemacht daß dicS durch Van Bn-
rens Armee oder der Königin Vic-
toria geschehen würde.

Ein Auflauf fand zu Dover (N. H.) in
einer .Kirche vor einigen Tagen statt, in Fol-
ge der Aeußerung eines Aolirivnisteli welcher

l Vorlesungen hielt und dabei einen Ebrwurdi-
! gen Herrn wacker ausschalt, daß er ein Scla-
veuhalier sei uud er «i.l't besser den» ei»
Mörder wäre. DieS erre.-.te das Misfallen

! der Versammlung ; man blies die Lichter aus
! nnd jeder zog sich in U iordnung zurück.

Die Drucker von H.irrisburg machen Hu-z
bereitung-n, um den lBien Januar, Frask-
kns GeburlStag, auf cme O,t zu

! feieru. .

Verleit
' Am letzten Sontag, durch den Khrw. Hrn.
Jäger, Herr J^on atha n Gc ot t, mit Miß

La r h a r i » ä A n n M c E a l l y, beide von
dieser Stadt.

Am letzten Samstag Abend, dnrch den
Lhrw. Hrn. Laiides, Hr. DavidWa s ch-
l>« r » , mit A » n E l isa b e t h M i l l e r,
btsde von dieser Stadt.

Land zu verkaufen.
Areiraqs, den 22ste» la»uar, um ll>

Übr Vormittags, soll auf dem Platze selbst!
öffenilich versteigert werden:

Eine schatzbare Mte ?and, flelcqen
in Salzburg Taunschip, Vecha Cannt», grän-
zend an s,'aiid von Jobii Rothrock, Christian
Gieß und Andern, enthaltenv 18 Acker, mehr
oder weniger. Darauf ist errichtet

ein Wolmbaus, eine Schwei -

u. ein vo, trefflicher
befindet sich darauf-

-4 Ack> r sind schöne Wiesen. Auch ist hinläng-
lich Holzland dabei; das Ganze ist in einem
giiten Fiistande. ?Dergleichen

Eine Lotte Holtland, vo» 3 Acker n. j
3<l Riiihcn, liegend in besagtem Tannschip, j
und stoßend an obiges und an >
von ebemals Jacob Besitz kann bis
nächsten l sten April ge.ieben werden. Es ist !
das hinterlassene Vermögen von Peter
Weber, ehemals von Lakzbni-g.

Die Bedingungen am Verknufstage und
Aufwartung von

John Dicht, iti'ren
John Fatzin.qer 5 >

Den 13tcn Januar. ?Lm

An die Verkäufer
von anslandischen Waaren, im Gros

seil uud zUeinen, in Cannly.
In Folge einer Akte der Assembly passirt

den 7ten April, werden die Gehülss-
ricl>ter und iZommißiouers von Caunty
sich in der Eommißioiiers-Amtsstube in Al-
lentaun einfinden am Mittwoch den 3ten Fe-
bruar 1841, um I Übr Nachmittags, um die
Neturns aufzunehmen, welrtse die verschiede-
nen lZonstabels dieses Launties an den Schrei-
ber der Court der vierteljährigen Sitzungen
zn mache» habe» a» oder vor dem Febriiar
Termin 1841, um die Kaufleute der Akte ge-
mäß in Klaßen einzutheilen, wo sich alle da-
bei Jntcressirten einzufinden belieben, wenn
sie es für schicklich erachten.

MW!«-
Leb, )

Pbilip Person, !
Timothy Weis!, !

Bezeiigts?Josiah Nhoads, Schreiber.
Lvmmissionrrs-Amtsstlibe, ?

Januar 13,1811. nq-3m

Ocffcntlichc Vendn.
Am Samstag den 2.'Zstcu Januar,

NM >«> llhr Vormittags soll am Hanse vo»
Abr ahamV a n H o r n, in EvoperSbnrg
Lecha Launty, öffentlich verkauft werden:

Pferde und Schweine, Pferdegeschirr, Wä-
gen und Schlitten, Pfluge und Egqen, so wie

noch eine große Verschiedenheit von aiider» >
Bauerei- und Hausgeraiheu, zu Umständlich
anzuführen.

Die Bedingungen werden am Verkanfsta-
ge vekannt gemalt und Aufwartung gegeben
werden von

A. K- Wittman,
?Isslgnie von Abraham Van Horn, z

Januar 13 nq?2m

Arguineut Liste,
für de» Februar TcrlMl.

Jonas Seiberling im Vertrauen von Joel
Stettler, gegen Benjamin Schaller und
Gruudinhaber.

Jonathan Guth gegen Nathan Gnth, et gl

Die Northamptoü Bank gegen George -
Schneider.

Die Nortbampton Bank gegen Henry Gultz.
Tunis Denwein und gegen Samuel

OchS.
Jcsse Samuels, Proch'r.

Januar 13. nqbZ
>

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese WKche imAllen-

tanner Postamt liegen geblieb»« :

Nathan Allen, Samuel-> Berger, S. P. i
Boynton, Jacob Bogar,MckolaS Borell, Da-
niel Brobst, Heinrich BeHi, Ehase, 2 Job» A.

'Eulbert, Zacob G. Deschjer,
! Joseph Droyer,.Ha»nah Donat, Mrs. Don-
! bo, I. Torney, und (So. clöonrad Eberhard,
Maines Eltcr, Joel Ekrwa>i,John Eisenharr
Henry Ebner, I. D. His nbraun, Reube»
For, Amos Fegely, L. A. Friederich, Henr»
Fry, Mr. Flenn, Field, Samuel
Goeble, Esq. MetildalGntekunst, John B,
Geehr, Jacob GanqnM, Ann M. Ginkinger,
Jacob Geißiiiger, JokH G. Geiser, Henry
Gruber, TbomaS P. Haskel, Esq. William
Huver, William HenrT Aaron Hamburger,
George Friederich Halt, Tobias Hoffert, M.
Houck, Mary s?eckmalT Pally s)ouck, Emal.
Hese, Peter Heuser, Heller, Sarah M.
Johnston, Henrich Konmer, Peter Kolle, g.
Kromer, I Klotz, Aaron Kiichlein. Peter
Kohler, Leonhard HeMr, Shristoph Kaucher,
W. W- Knipe, Esq.Wr. Mobloch, Daniel
Kaiser, A. S. KloMHenry Kramer, Aaron
Keck, (ZharleS .skr» 2, Peter Kuhns, Dl. D.
Levan, Jacob LGttn, Jacob Littell, Henrich
Collie, N. La uenschläger, Martin Lazarus,
B. W. LanW 2, Steven Lutz, Lorenz Lan
dis, Henry Tot'!, I. B. Moser, Jacob More,
N. M>ckener2, Caspar M.chler, JesseMor
g.in, Peter Elisabeth Miller, Jacob!

> Jon More, Tbomas M'Kee, Dl
Mary « Gerber), David Minchch, M Neu-
'«P, George Nunnemacher, I. Newkard

(Miller), I. O. Oliver, John Reinhard,
(kkarles S. Rühe, Oavid Reizle, William
Rinker, George Rinker, Renb. Rice, u.s.w.

R. E. Wrighr, Postmeister.
! Januar 13.

Marktpreise.
Artickel. per Allen». ,Saston.

j Flauer .
.

. Barrel »4 «2 ! »4 30
! Geizen .. . Bnschel 8« «) 8.1

Nü.? « zz
n Z L

Flachssaamen . , W z,g
Kieesaanien . . 4 .<io ! « dt,
Timothysaamkii. 2 .?<> 2 8»)

l Gritiidbiruen . 25, 25
Salz ...

-

Flitter ..
. Pfuud 14 ,»

lliifchlitt ... ?' 1,
Wachs ...

- 22 2»
Schmalz . . . ~

Schiiikenfleisch . IN ! 12
Seitenstücke .

. M ! ,0
Werken Garn . l<> > ,2

-Eier .... Dntz. ,4 11
Roggen Whisky. Gal. 25 > z.-j
Aepfel Whisky . - 22 2«i

...
- 5«

Hickory Holz. . Klafter 4 5«, 4 5/,
j Eichen Hol, . . 350 ! 375
Steintohlen . . Tonne 4 <Xt 4 s<»
Gips . . . .j _ 7 vl2

Seheriffs-Vertäuft.
I»Kraft eines Befehls von Ltvari Facias,

aus der Lourt von Eoiiiou Pleas von Lecha
Cauuty au mich gerichtet, soll das folgende
Eigenthum auf öffentlicher Vendu versteigert
werden:

Freitags, den Msten Tag Januar,
an dem Haufe von Solomon Biery, Gast-
wirth in Hanover Taunschip, Lecha «öaunty,
um l«> Uhr Vormittags, eine gewisse Lot oder
Strich Land, liegend in vorerfagtem Taun«ichip und Laiilit«, liegend und beschrieben wie
nachfolgend: anfangend an einem Stein an
den Ziehweg am Lecha Eanal, sodann entlang
an Land jetzt von Friedrich S. Ritze, Nord
«8! Grad Ost 15 Ruthen zu einem Stein,
südlich 2l j Grad Ost M sieben Zehntel Ru-
then zu einem Stein, und südlich «8j Grad
West 15 Ruthen zn einem Stein an ersagten
Ziehweg, sodann an ersagtem entlang und an
Land von der Lecha Kohlen- und Schiffarth-
Gesellschaft, Nord l2j Grad West ll)7Zehn«
tel Ruthen zu den Anfang-Platz: enthaltend

! l Acker, genaues Maaß, mit einem AuSbe-
halt für Lebzeiten, zu den Eheleuten Abra-
ham Alindt und seiner Ehefrau. Darauf

sich ein einstockigtes gu-
tes Wohnhaus und andere Be-

L!^.T»lquemlichkeiten.
Eingezogen und in Erecution genommen

alö daS Eigenthum vonWilliamiS tetl e.r.
Deßgleichen:

Kraft eines Befehls von Fieri Facias, an
mich gerichtet, soll am Samstage, den 3Usten
Januar, um 1« Ukr Vormittags, an dem

. Gasthause von Jacob Hagenbuch, in der
Stadt Allkntaun, öffentlich verkauft werden:
Eine gewisse Lot nnd Stück Grund, liegend
an der Westseite von JameS Straße, in er«
sagter Stadt, stoßend nördlich an einer Lot
von George Knanß, südlich an eine Lot von
Henry Weiandt, westlich an eine öffentliche
Alle», und Oestlich an ersagte James Stra»
sie, enthaltend in Front an ersagter James-
Straße 3«) Fuß uud in der Tiefe 230. An

X welcher ist errichtet ein ändert-
stockigtes backsteinWohn-

nnd ein Främstall, 16 Fust
im Viereck, deßgleichen ein RachhauS und
Holzhaus, nebst andern Beguemlichkeken.

Eingezogen und in Erecution genommen
als das Elgenthlim von Jo k n L e in ba ch.

Jonathan-D. Meeker, Scheriff.
ScheriffS-Amt Allentaun, ?

II. Jan. ' 5 nq? bv

Verhör Listet
Folgendes ist ein Verz«ichniß der Recht«,

fälle, «elche verhört werten sollen in der
Court von Eommon Pleas in nnd für Lechs
Hyunty, anfangend am Montag d?n I. Feb-ruar nächstens, undZwelche eine Woche dau-
ern wird.

Philip Baer gegen Jacob Zimmerman und
Andrew Hartman.

Jobn Breisch gegen Maria Breifch.
Lucas Schlauch gegen Daniel Mohr,
Peter Meier gegen die Schul - Direct«rS

von Süd-Wkeithall.
Jonas Brobstgegen kucinda Wartman.
JonaS Brobst gegen Elariffa Wartman.

! Jonas Brobst gegen Sarah Wartman.
I. D. Boas, Adm. des verstorbenen Wil-

liam Boas, gegen William Fry.
I Michael Kehrn gegen Jacob Wieand.

Allen Ward gegen James Jameson.
Allen Ward gegen Daniel Moyer.
Abraham Trorell gegen ThomasHeninger.
Henry Seagreaveö gegen Simon Miller.
Eonrad Huber gegen Jonathan Schwarz.
THeinas Gluck gegen Godfried Roth.
Benj. Keenly gegen Jokn Vogkt.
Jacob Behlert gegen Joseph Witt. '

John Jarrelt, sen. gegen Peter Wasser.
Derselbe gegen Denselben. '

Katharina Sechler, Ädm. des verstorbene«
Philip Sechler, gegen Zacharias Long, Hen-ry Long und George Reeder.

Valentine Brobst gegen Zacharias Ling
und Grundinhaber.

Henry Leiser gegen James Bears.
Peter Schäffer gegen Daniel Ervman.
Daniel Moyer gegen George Fander.
Daniel Mortbrrqer, Adm. des verstorbe-

nen Samuel Ely, sen.sgegen Samuel Ely, jr.
und Grundinbaber.

Reed und Trerler gegen Henry Eckert.
lesse Samuels, Prochonorar.
>3. nqbE

2 Schneidcrgesellen,
die ihr Geschäft g»t verstehen und gnten Cha-
rakters sind, werden sogleich verlangt bei dem

! Unterschriebenen in EocperSbnrg, Lecha Eaun-
ky, wo sie auf längere Zeit Arbeit haben und
auf guten Lohn rechnen können.

Jacob Muschlitz.
Januar, 13. nq?sm

Balsamisches Zlu^enwasier.
In der Druckerei des "'Patriot" lst jenes

5 unvergleichlich gute Heilmittel zu haben.


